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AuS Württemberg .
Stuttgart , 7 . Juni . In der zweiten Kam¬

mer wurde heute der Antrag des Ausschusses auf
Beibehaltung der Oberämter mit großer Mehrheit
angenommen. Ebenso mit großer Mehrheit der
Antrag Kübel - Hildenbrand , beim Amtsoberamt
Stuttgart und Oberamt Cannstatt keine Ausnahme
zu machen.

Stuttgart , 7 . Juni . Am 16 . Juni d . I .
verlassen die Jnfanterieregimenter 119 und »125
die Garnison, um auf dem Münsinger Truppen¬
übungsplatz die großen Hebungen abzuhalten . Die
Uebungen endigen am 13. Juli , an welchem Tag
die Standorte bezogen werden . Die Truppen
«erden in Extrazügen hin und "

zurück befördert.
Stuttgart , 6 . Juni . Zum 1 . Oktober ds .

Js . will die Stadt Stuttgart eine Polizeischule
Mächten . Wie auf dem gestern in Heidenheim
abgehaltenen Städtetag mitgeteilt wurde , soll die
Schule auch anderen Gemeinden des Landes zu¬
gänglich gemacht werden, und zwar ist für einen
Kursus von drei Monaten ein Unlerrichtsgeld von
30 Mark zu entrichten.

Horb , 7 . Juni . Dem Nagolder Schießun¬
glück folgte gestern eines in unserer Stadt . An¬
läßlich der Fronleichnamsprozession war gestern
der Totengräber Franz Rimmele damit beauftragt ,
auf dem nahen Schütteberg die üblichen Böller¬
schüsse abzugeben. Bei einem der letzten Schüsse
zersprang der Böller und eines der nmherfliegenden
Eisenstücke traf den Rimmele so schwer, daß ihm
der linke Arm vollständig zerquetscht wurde, sodaß
er blutüberströmt vom Platze getragen werden
mußte . Nach vorläufiger ärztlicher Hilfe wurde er
in die chirurgische Klinik nach Tübingen verbracht.

Klein glattbach , 7 . Juni . Gestern wurde
Herr Baron Freiherr von Neurath feierlich bestattet.
Außer Sr . Ab . dem König, samt Gefolge, folgte
eine Anzahl hoher Militär - und Zivilpersonen
und eine große Volksmenge dem Sarge des Ent¬
schlafenen .

Neuffen , 7 . Juni . Das letzte Gewitter
forderte leider ein junges Menschenleben. Die
14 Jahre alte Luise Muckenfuß von hier war mit
der Familie des Pflasterers L . Schäfer , bei der
sie seit ihrer Schulentlassung in Diensten stand,
in Talshaupten im Setzen, als sie vom Gewitter
überrascht wurde . In der Nähe war noch eine
Frau bei der gleichen Arbeit . Als alle miteinander
den Platz verlassen wollten, zuckte ein Blitzstrahl
nieder und tötete das, neben ihrem Dienstherrn
stehende, brave und fleißige Mädchen.
, Gmünd , 7 . Juni . Die Entscheidung in

Sachen der Maschinengewehrkompagnie des Jnf . -
Reg . 180 ist, wie verlautet , zu Gunsten Gmünds
ausgefallen .

VomBodensee , 6 . Juni . In Lindau fand
gestern die diesjährige gesellige Zusammenkunft
der Offizierkorps der Bodenseeufergarnisonen Wein - !
garten, Lindau , Konstanz und Bregenz statt . An !
derselben nahm auch Prmz Rupprecht von Bayern
als Oberstinhaber des Lindauer Regiments teil.
Erstmals waren zu der Feier auch 2 Schweizer
Offiziere, ein Oberst und ein Rittmeister , gekommen .
Den Höhepunkt des Festes bildete die am Abend
vor der Abreise der fremden Offiziere veranstaltete
Hafeubeleuchtung mit Feuerwerk.

AuS dem Reiche
Rastatt , 6 . Juni . Das Kriegsgericht verur¬

teilte den Oberarzt Dr . Brüning, welcher vor
einigen Wochen den Oberleutnant Sprenger im
Duell erschoß, zu 2 Jahren Festung.

Berlin , 7 . Juni . Graf Zeppelin hatte heute
eine Audienz beim Kaiser.

Potsdam , 7 . Juni . Der König und die
Königin der Bulgaren trafen mit dem Kronprinzen
Boris , dem Prinzen Kyrill und dem Minister¬
präsidenten Geschow nebst Gefolge um 11 .25 Uhr
auf der Wildparkstation ein . Der König trug
bulgarische Uniform mit dem Band des Schwarzen
Adlerordens . Zur Begrüßung waren erschienen
der Kaiser, die Kronprinzessin in Vertretung der
Kaiserin, die Prinzen und Prinzessinnen des kgl .
Hauses , Prinz Georg von Griechenland, der Erb¬
prinz von Hohenzollern, sowie der, Reichskanzler
und der Staatssekretär v . Kiderlen-Wächter.

Der Gesamtverband der Evang . Arbeiter¬
vereine Deutschlands hat im letzten Jahre
um 8— 9000 Mitglieder und 118 Vereine zuge¬
nommen, sodaß er 852 Vereine mit 124000 Mit¬
gliedern zählt.

Cambürg a . d . Saale , 7 . Juni . Ein un¬
bekannter Reisender 1 . Klasse sprang dieser Tage
in der Nacht aus dem Schlafwagen des Schnell¬
zuges Berlin-München völlig unbekleidet in die
Saale . Man fand seinen Leichnam . Es stellte
sich heraus,daß es derreichePelzexporteur Ragowitsch
aus Moskau ist.

Metz , 7 . Juni . Der gegenwärtig in Hamburg
befindliche Luftschiffkreuzer Z . 3 soll Ende ds . Alts ,
nach Metz fahren, um hier dauernd stationiert zu
werden. Das Metzer Luftschiff Z . 1 wird an die
Ostgrenze versetzt und kommt entweder nach Königs¬
berg oder nach Posen .

Nach einer Meldung aus Essen a . d. Ruhr
wurden im dortigen Stadtwald die Leichen des

Tierarztes Kahlert und der 30 jährigen Maria Köch
aus Minden an der Ruhr ausgefunden. Das
Paar hatte Gift genommen.

Aus Sprottau wird gemeldet: InWolters -
dorf wurde gestern nachmittag auf dem Felde eine
Tochter des Gutsbesitzers Herbst vom Blitz er¬
schlagen . Eine andere wurde gelähmt und der
Vater und zwei Söhne wurden betäubt .

Ans dem AuSlsnd .
Wien , 7 . Juni . Nach Ljähriger Pause nahm

der Kaiser gestern bei vorzüglicher Gesundheit an
der Fronleichnamsfeierlichkeit teil . Der Kaiser
begab sich, von einer vieltausendköpfigen Menge
jubelnd begrüßt, aus der Hofburg zu dem vor der
Michaelskirche errichteten Altar, wo der feierliche
Prozessionszug, voran sämtliche Erzherzöge, vorüber¬
zog . Nach der kirchlichen Feier defilierten die
ausgerückten Truppen vor dem Kaiser.

Pest , 7 . Juni . Im Abgeordnetenhaus gab
der ungarische Abgeordnete Julius Kovacs auf
den Präsidenten Grafen Stephan Tisza mehrere
Revolverschüsfe ab, ohne ihn zu treffen, und schoß
dann zweimal auf sich selbst. Er starb wenige
Almuten darauf.

Sund svall , 6 . Juni . Heute früh um
6 Uhr stieß der Dampfer „Jngermanland " mir
dem Bugsierdampfer „ Stirbjosrn " zusammen, der
augenblicklich sank. Von den 11 Alaun der Be¬
satzung des letzteren wurde der Kapitän und 2 Mann
gerettet, die übrigen ertranken.

Paris , 6 . Juni . Im Senat wurde heute
die Interpellation betreffend die gesetzliche Orgaüi-
sation der nationalen Verteidigung, insbesondere
die Frage der Regierungsweise in Frankreich
während eines Krieges verhandelt . Die Konstitution
von 1873 regelt diesen speziellen Pnnkl nicht.
Kriegsminister Alillerand antwortete auf die Inter¬
pellation , es sei eine Reihe von Projekten seit
längerer Zeit in Vorbereitung , um diese Frage zu
regeln. Die gegenwärtige Regierung werde nichts
versäumen, um allen künftigen Notwendigkeiten zu
begegnen , und werde ihrer Pflicht vollkommen ge¬
nügen für den Fall, daß unglücklicherweise ein
Krieg eintreten sollte . Es sei unmöglich , Einzel¬
heiten dieses Projekts anzugeben, aber alles werde
dem einen Gedanken untergeordnet werden, Frank¬
reich den Sieg um jeden Preis und mit allen
Mitteln sicher zu stellen , weshalb der militärischen
Autorität volle und uneingeschränkte Freiheit einge¬
räumt werde. Jede andere Erwägung müsse dem¬
gegenüber verschwinden . (Lebh . Beifall .) Die
Diskussionwurde alsdanngeschlossenund eine Tagsss -

Aus Eifersucht .
Roman von Max Hoffmann .

öO) (Nachdr. verb.)
„ Schön"

, versetzte Herr von Scharffenstein .
»Und Sie haben sie doch auch unterstützt, nicht
wahr ? "

„ Dazu war ich verpflichtet."
„Und nun ist sie so undankbar gegen Siel

Eie verdient Ihre zarte Schonung gar nicht ."
„ Aber ich — ich liebe sie doch immer noch l "
„ So ? Sie sind ein tadelloser Gemütsmensch,

chs muß man sagen . Das wird Ihnen jedoch
wchts helfen . Sie können sich nicht von dem Ver¬
dacht der vollen Täterschaft rein waschen . Hat
Mes Mädchen vielleicht das fehlende Geld ? "

„ Welches fehlende Geld ? "

s«
^ find dreißigtausend Mark ge-

üohlen oder vielmehr achtundzwanzigtausend. Wo
nun die übrigen zwanzigtausend Mark

Selassen ? "
Der Gefragte starrte vor sich hin.
»Haben Sie das Geld etwa vergraben ?"

Majewski stieß jetzt unartikulierte Laute aus.
„Oder einem Freunde in Verwahrung gegeben ? "
Die unartikulierten Laute des Verbrechers

steigerten sich rasch zu einem unheimlichen Ge¬
schrei, das plötzlich zu gräßlichem Brüllen an -
wuchs , als wenn ein wildes Tier im Käfig sich
gegen seinen Bändiger auflehnt . Dabei gewährte
er einen Anblick, der auch starknervigen Männern
Furcht einzuflößen imstande war. Nur nicht dem
an derartige Szenen gewöhnten Herrn v . Scharf¬
fenstein . Er hatte rasch auf einen elektr . Knopf
seines Tisches gedrückt, und sofort sprangen vier
herkulisch gebaute Polizisten herein, denen die
Kommissare Weide und von Bardekow auf dem
Fuße folgten.

Majewski warf sich ihnen mit der Kraft der
Verzweiflung entgegen, aber nach kurzem Kampf
war er von der Uebermacht überwältigt und wurde
auf dem Stuhle festgehalten. Er knickte jetzt ganz
zusammen und winselte einmal über das andere :
„ Ich hab 's doch nicht getan, glaubt mir doch, ihr
Menschen I Was wollt ihr denn von mir ? Gott
im Himmel ist ja mein Zeuge, daß ich nur die

achttausend Mark genommen habe. Weiter habe
ich nichts, aber auch gar nichts gemacht .

"
Dann fing er an, seine Miene zu verzerren

und Gesichter zu schneiden . „Hahahal " lachte er
gellend , „ wenn mir Gott nicht helfen will, so Hilst
mir vielleicht der Teufel ! Jawohl ! Satan ,
Beelzebub, hilf mir ! Hilf mir ! Ich will einen
Vertrag mit dir machen —"

„ Führen Sie ihn ab ! " gebot Scharffenstein
mit strengem Blick, und die vier Beamten schleppten
den Verbrecher hinaus .

, „ Was sagen Sie dazu, meine Herren " , wandte
sich der Richter an die beiden Kommissare, „daß
dieser Mensch behauptet, nur das bei ihm sorge -
fundene Geld gestohlen , sonst aber nichts ver¬
brochen zu haben ? "

Bardekows Augen leuchteten . Also der Fest¬
genommene war noch nicht in vollem Umfang ge¬
ständig ! Nun, dann blieb ja immer noch die
Frage offen, ob er bei dem Doktor nicht doch auf
der richtigen Fährte war ! Er warf dem Assessor
einen raschen Blick zu, und dieser nickte ihm ver¬
stohlen zu .

„ Solange wir ihn noch nicht endgültig über»



ordnung angenommen , durch die die Erklärungendes
Ministers gut geheißen werden .

Paris , 5 . Juni . „ Exzelsior " erklärt , eS
unterliege keinem Zweifel , daß der Beschluß der
französischen Regierung , im Mittelmeer bezüglich
der Seestreitkräfte den Zweimächtestandard aufrecht
zu erhalten , im Einvernehmen mit England ge -

troffen worden sei . Das Problem der Verteidig - ^
ung zur See sei gelungen , auch ohne den Beistand .
Rußlands in Rechnung zu ziehen : England stärker
als Deutschland in den nordischen Meerenund Frank¬
reich stärker als Italien und Oesterreich -Ungarns
zusammen im Mittelmeer . (Wieder ein Beweis
dafür , daß das englisch-französische Verhältnis in
seinen Wirkungen bereits zum Bündnis gediehen ist .)

Aus Paris wird gemeldet : Am gestrigen
zweiten Tage der Versteigerung der Sammlung
Doncet wurde aus den Bildern und Skulpturen

Erlös von 6 644 000 Frs . erzielt .

auf diese Weise getötet worden . Die Polizei sei
dem Treiben gegenüber völlig machtlos .

Hus Ziatli una Umgebung -

ern
Paris , 7 . Juni . Bei dem Kampfe um die

Weltmeisterschaft im Lawntennis besiegten die vier
Deutschen Froitzheim , Kleinschrot , Rahe und Kreuzer
sämtliche englischen , französischen und sonstigen
Mitbewerber,darunterdenSiegerbeidenOlympischen
Spielen in Stockholm , Ebert . Die Schlußkämpfe
um die Weltmeisterschaft finden daher unter den
vier genannten Deutschen statt .

Paris . 5 . Juni . Nach einer Meldung der
„ Action " auS Algier hat der Kundschafterdienst des
Obersten Girardet am linken Mulayaufer die Nach¬
richt erhalten , daß die Riffleute etwa 20 Kilometer
von Taurirt einen spanischen Posten überrumpelt
und teils niedergemacht , teils gefangen genommen
haben . 12 Offiziere und 30 Mann sollen getötet
worden sein oder vermißt werden .

Im Walde von Compiegne ereignete sich
gestern ein Automobilunfall , bei dem eine Nichte
des Direktors des chilenischen Zollwesens , Escobar ,
getötet und dieser selbst, sowie drei Damen lebens¬
gefährlich verletzt wurden .

London , 7 . Juni . Nach einer stundenlangen
Vorstandssitzung des Nationalen Transportarbeiter¬
verbandes , der beschloß, sich dem Internationalen
Transportarbeiterverbande anzuschließen , erklärte
der Arbeiterführer , Ben Tillet , daß , falls nicht in¬
zwischen befriedigende Garantien erhalten werden
könnten , der heute wieder zusammentretende Vor¬
stand unverzüglich den nationalen Streik verkünden
werde . — Die gestrige Zusammenkunft Loyd
Georges mit den Vertretern der Arbeitgeber und
der Arbeiter soll von entscheidender Bedeutung
für die Beilegung des Streiks gewesen sein.

London , 6 . Juni . Im Auftrag der preu¬
ßischen Regierung ist der 7jährige Zuchthengst
Master Magdei aus dem Gestüt des Mr . Patrick
Clerk in Irland für 57000 Mk . angekauft worden .

Sofia , 7 . Juni . In weiten , an der Donau
gelegenen Landstrecken herrscht eine große Heu¬
schreckenplage. Drei Regimenter Infanterie find
abgeordnet worden , um die Schwärme durch Räucher¬
ung zu vertreiben oder zu vernichten . Letzteres ge¬
lang nicht , dagegen nahmen die Heuschrecken ihren
Weg gegen Rumänien , wo man auch schwere Be¬
fürchtungen wegen der Ernte hegt .

Türkische Bataillone stießen in der Umgebung
von Jpek auf Arnauten , die jedoch in die
Flucht geschlagen wurden und 30 Tote und zahl¬
reiche Verwundete hatten . Die Soldaten hatten
3 Tote und 35 Verwundete . Fadil Pascha traf
mit 10 Bataillonen in Jpek ein, ohne auf Arnauten
zu stoßen .

New york , 6 . Juni . Eine abenteuerlich
klingende Meldung des Berliner Lokalanzeigers
besagt , daß zwei feindliche Banden in Automobilen
durch die Stadt fahren und ihre Gegner erschießen,

sie sie finden . Bisher seien fünf Menschen

Wildbad , 7 . Juni . Zum Besuch des am
16 . Juni in Göppingen stattfindenden 21 . Bundes¬
tage des Württ . Kriegerbundes wird auf den
württ . Staatsbahnstrecken eine Fahrpreisermäßigung
in der 4. Klasse mit Beschränkung auf die bei
diesem Anlaß auszuführenden Sonderzüge in der
Art gewährt , daß den Reisenden , die sich über
ihre Zugehörigkeit zum Württ . Kriegerbund durch
das Bundesabzeichen oder eine Bescheinigung der
Ortsbehörde ausweisen , die Benutzung der Sonder¬
züge zum Preis von 1,75 Pfg . für 1 Kilometer
der einfachen Fahrt gestattet wird . Die Ermäßi¬
gung wird nur gewährt , wenn die Hin - und Rück¬
fahrt in den Sonderzügen erfolgt . Auf die
Familienangehörigen der Kriegerbundsmitglieder
erstreckt sich die Ermäßigung nicht . Die Strecken ,
auf denen Sonderzüge verkehren , und der Kurs
dieser Sonderzüge werden durch Aushang auf den
Stationen bekannt gegeben werden .

Wildbad , 8 . Juni . Die Fraktion der Volks¬
partei hat den gestrigen „kammerlosen " Tag zu
einem Ausflug hierher benützt .

Herrenalb , 7 . Juni , nördl . Schwarzwald .
Die Eröffnung des Kur - und Freilichttheaters unter
Direktion von Albin Schupp , Mitglied des Stadt¬
theaters in Crefeld , ist auf 16 . Juni festgesetzt.
Die Bühne wurde technisch vervollkommnet , die
Garderoberäume wurden umgebaut , neue Dekora¬
tionen aus den Künstlerateliers von I . Kühn in
Köln angeschafft und das Dreifarbensystem für die
Bühnenbeleuchtung eingeführt . Das Freilichttheater
hatte schon voriges Jahr schöne Erfolge und wird
dieses Jahr fortgeführt in der romantisch gelegenen
Klosterruine Frauenalb auf Grund eines Entgegen¬
kommens des Besitzers Babo . Schönherrs Tragödie
„ Glaube und Heimat " ist für die erste Freilicht¬
aufführung vorgesehen .

Neuenbürg , 7 . Juni . Die Einnahmen im
Haushalt der Amtskörperschaft sind auf 91 000 Mk . ,
die Ausgaben auf 198 000 Mk . von der Amts¬
versammlung festgesetzt worden . Der Abmangel
soll durch eine Umlage von 10 > 000 Mk . und durch
Restmittel in Höhe von 6000 Mk . gedeckt werden .
Ferner wurde beschlossen, für das Krankenhaus
zwei Liegehallen und zwei Gartenhäuschen zum
Aufenhalt für die Kranken zu erstellen .

Die Erben des verstorbenen Bergwerksdirektors
Otto Köllner in Gotha haben auf das Bergwerks -
eige nt um an den Grubenfeldern Virgini « III
aus den Markungen Höfen , Neuenbürg und
Waldrennach OA . Neuenbürg und Virginie IV
auf den Markungen Höfen , Langenbrand und
Waldrennach OA . Neuenbürg verzichtet Die
Grubenfelder waren unterm 20 . April 1901 zur
Gewinnung von Eisenerz an Bergwerksdirektor
Otto Köllner in Gotha verliehen worden .

Konstantinopel,6 . Juni . Nach einer Depesche
des Oberkommandanten von Tripolis fand ^
Buchamez ein Kampf mit 5 italienischen Bataillonen
Infanterie , einer Artillerie - und einer Maschinen¬
gewehrabteilung statt . Die Italiener versuchten
von 2 Seiten anzugreifen , um die Türken und
Araber zu umzingeln . Sie wurden jedoch zurück -
geschlagen . Die Türken und Araber verloren süns
Tote und 23 Verwundete . Bei Homs fand W
30 . Mai ein Scharmützel statt , bei dem die Italiener
5 Tote und 3 Verwundete hatten .

UeriiAclms .
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Der italienisch - türkische Krieg .
Wien , 7 . Juni . Die „ Neue Freie Presse "

meldet aus Konstantinopel , daß 10 italienische
Kriegsschiffe vor der Insel Tenedos erschienen
seien .

Ancona , 7 . Juni . 196 Italiener , die aus
der Türkei ausgewiesen worden sind , kamen ge¬
stern hier zu Schiff an . Sie wurden von der
Bevölkerung mit großer Begeisterung empfangen .

Konstantinopel , 6 Juni . Gestern abend
sind 700 Italiener mit dem Dampfer „ Thasos "

abgereist . Morgen geht ein weiterer Dampfer ab .
Bis gestern abend sind 2000 Pässe für 5000
Personen verabfolgt worden .

(Die Blitzgefahr in Wäldern . ) Mit de»,
Juni sind wir in die gewitterreichste Jahreszeit
eingetreten , deshalb ist es wohl angezeigt , wird«
auf die hauptsächlichsten Regeln aufmerksam z»
machen , die beim Ausbruch eines Gewitters zu be>
obachten sind , die aber leider nur zu oft ga»j
außer acht gelassen werden . Viele werden -von eine?
großen Angst befallen , wenn sie mitten im Walde
von einem Gewitter überrascht werden , sie halte»
jeden Baum , unter dem sie dahinwandeln , für ge-
jährlich , weil sie wissen, daß der Blitz sehr gerne
in hohe Bäume schlägt . Allein es darf darauf hin¬
gewiesen werden , daß gerade in Wäldern mit ge¬
schlossenen Beständen annähernd gleich hoher Wald¬
bäume die Blitzgefahr verhältnismäßig gering ist.
Dis Vielheit der in gleicher Höhe stehenden Bau»,-
wipfel wirkt ausgleichend auf die elektrische Span¬
nung , außerdem wird ein in einen Wald einschlagen¬
der Blitz in den allermeisten Fällen einem Baum >
folgen und durch dessen Wurzeln zur Erde gehen , i
Nur dort , wo zwischen den Bäumen größer ,
Zwischenräume sind , oder wo einzelne Bäume ihr,
Umgebung beträchtlich überragen , ist die Wahr¬
scheinlichkeit eines Blitzschlages größer . Sehr ge¬
fährlich ist es , sich unter einen einzeln stehenden
Baum zu flüchten , auch sollen mehrere Personen
sich nicht dicht bei einander aufstellen , wenn sie
irgendwo Schutz während eines Gewitters suche ».
Genaue Aufzeichnungen , die in einzelnen Forsten
angestellt worden sind, haben unzweifelhaft ergebe»,
daß unter den Waldbäumen selbst wieder
großer Unterschied ist in Bezug auf die
von einem Blitzstrahl getroffen zu werden . ^
werden verhältnismäßig häufiger getroffen all
Tannen und Fichten , und diese wieder weit häufi¬
ger als Buchen . Buchen haben reich behaart!
Blätter , die Ränder derselben sind reich bewimpert,
in Stielen und Nerven sind sie mit Seidenhaam
besetzt . Diese unzähligen Spitzen der Buchenhaar«
bilden ebenso viele kleine Blitzableiter , die fort¬
während einen allmählichen Ausgleich der Lust-
und Erdelektrizitüt ohne Schlag herbeisühren . Da¬
ist ja auch die Aufgabe des Blitzableiters in erster
Linie . Er soll die in der Luft vorhandene Span¬
nung der Elektrizität vermindern , indem er sie
allmählich in die Erde leitet . Im Walde stelle
man sich darum nicht unter hohen Eichen , Fichte »,
Tannen und Lärchen auf . Wenn irgend möglich,
wähle man jüngeren Bauinwuchs , der einige Meter ^
niedriger ist als die umstehenden Bäume . Aus
weilen Waldlichtungen sollte man nie der höchste
Gegenstand sein, ebenso nicht auf kahlen Berge»

— (Wenn wir 24 Stunden nur die
Wahrheit sprächen . . . 1) Der „ Newport
Herald " hatte den Einfall , sich mit einer Rund¬
frage an führende Männer des wissenschaftliche «,
politischen und kirchlichen Lebens mit der Fragt
zu wenden , was sich wohl ergeben würde , wen«
durch irgendeinen elementaren oder übernatürliche«
Vorgang die Welt gezwungen würde , während 2)
Stunden unter allen Umständen nichts als dit
Wahrheit zu sprechen . Den Reigen der Antworte »
eröffnete der Bürgermeister von Newyork , Mr
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führt haben , ist eigentlich kein Grund vorhanden ,
an seinen Angaben zu zweifeln "

, sagte er .
„ Aber dann müßte doch ein anderer das üb¬

rige Geld genommen und den Mord begangen
haben I "

„ Ganz meine Meinung , Herr Rat "
, gestand

Bardekow befriedigt .
„Wir tappen im Dunkeln "

, fiel Weide ein ,
„solange wir nicht jenes Mädchen festgenommen
haben .

"

„ Sehr richtigl " bestätigte Herr von Scharffen -
stein . „ Warum aber spielte dieser Mann so ganz
unvermittelt den wilden Mann ? "

„Auch das muh erst untersucht werden , Herr
Rat , ob es nicht wirklich eine momentane Geistes¬
störung war . Der Verdacht , mit dem ihm ent¬
gegengekommen wird , scheint ihn in der Tat sehr
zu bedrücken . "

„Nun , ich werde ihn auf jeden Fall einige
Zeit von unserem Herrn Gerichtsarzt beobachten
lassen . "

Das geschah denn auch . Aber schon nach acht
Tagen war der Physitus Doktor Guhlke voll - -
kommen davon überzeugt , daß Majewski weder

'

den wilden Mann spielte noch sonst ein Simulant
war , und daß sich in seinem sonderbaren Ver¬
halten bei dem Verhör nur sein Aerger und seine Wut
Luft gemacht hatte . Er berichtete dem Untersu¬
chungsrichter dieses Ergebnis , wobei Assessor Mall -
mitz und auch die beiden Kommissare zugegen
waren .

„ Sie meinen also , Herr Doktor "
, fragte Scharf -

fenstein , „ daß dieser Mensch für seine Taten voll¬
ständig verantwortlich sei ? "

„ Sicher ! Ich hatte auch erst Verdacht , daß
er den Mord in einer Art Dämmerungszustand ,
wie er allerdings selten , aber doch zuweilen vor¬
kommt , vollbracht haben könnte . Aber dann müßte
er Epileptiker sein, oder sonst irgendwelche Störung
seiner Psyche und seines Nervensystems zeigen .
Das ist aber nicht der Fall , er ist kerngesund .

"

„ Bleibt also nichts weiter übrig , als zu glauben ,
daß er wirklich nicht die ganze Tat vollbracht hat
oder daß er nicht alles eingestehen will .

"

„ Ich meinerseits glaube das erstere "
, sagte der

Physikus . „ Ich habe mich lange mit ihm unter¬
halten und habe bei ihm eine für einen Verbrecher

geradezu bewunderungswürdige Wahrheitsliebe ge-

fanden .
"

„Na also, " siel Bardekow eifrig ein, „ da habe»
wir ' s I Die Sache scheint mir jetzt wesentlich klarer
zu sein : Jenes Geräusch , das er hörte , kam a»!
dem Nebenzimmer , in dem Frau von Marlebe «

schlief. Dort war eben jemand verborgen , bei
dann zum Mörder an ihr wurde . "

Herr von Scharffenstein nahm eine Prise , n>«§
immer ein Zeichen davon war , daß er sich samiiw"
wollte . Dann brummte er unwirsch : „ Ihre PhanV
in allen Ehren , Herr Kommissar . Es fragt M
nur , wer sich unbemerkt m jenem Schlafzimmer
verborgen gehalten haben sollte .

"

„ Wieso unbemerkt ? "

„ Ach so . Sie meinen , jener andere war mb

Wissen der Frau von Marleben da ? "
Bardekow machte eine Bewegung mit den Hände«,

die andeuten sollte : „ Warum nicht ! "

„ Sonderbar ist es aber doch immerhin,
" b«'

merkte Mallmitz lauernd , „ daß dieser Don «
Waldow so schleunig das Weite gesucht hat.

(Fortsetzung folgt .)



Gaynor. Er glaubt , daß dies eine größere Er¬
schütterung Hervorrufen würde, als ein Erdbeben

? und auch einen viel größeren Schaden als ein
solches anrichten müßte . „Jedermann würde
qlauben, daß der andere dennoch lügt, und Sie
können sich vorstellen , welche Verwirrung das
verursachen würde .

" Mr . Chance,.) Depew , eine
ehemalige politische Größe und ein beliebter Tafel¬
redner, sagt : „ Das erste Resultat wäre , daß der
Wabrheitsredner zunächst alle seine Freunde ver¬
löre. Weiter würde der Wahrheitsausbruch den
Ruin vieler Geschäfte bedeuten, die auf ihrem
auten Kredit basieren und die sich recht und gut
durchhelfen, so lange ihre wahre Situation ver¬
hüllt ist. Dann die vielen ambitiösen Politiker!
Jetzt haben sie die größten Chancen , ihre ehr¬
geizigen Hoffnungen zu realisieren — sie würden
om Wahrheitstage unmöglich gemacht werden .
M so mancher Knoten in Liebesaffären würde
gelöst werden, der besser im langsamen Prozeß
ehelicher Erfahrungen und Experimente geöffnet
würde . Die Irrenhäuser würden mehr Pfleglinge
beherberge» müssen, als ihnen möglich ist . Das
Schlimmste wäre zu besorge» — die Wahrheit
würde eine soziale Anarchie Hervorrufen.

Solingen

Stuttgarter Lebensversicherungsbank a. G . ( Alte
Stuttgarter ) . Nach dem Rechenschaftsbericht, der dem
Aufsichtsrate der Bank in seiner Sitzung vom IS. Mai
d I . vorlag, wurden im abgelaufenen Jahre 1911, dem
St. Geschäftsjahre , 16058 neue Anträge eingereicht über
Mk. 108,457,950 Kapital gegen 12393 Anträge über
M 93 478,475 im Vorjahre . Zur Annahme gelangten
in

'
der Todesfallversicherung 13 368 (i . B . 10453 , Ver¬

sicherungen mit Mk . 87,831,265 (i. V . 77,901,405 ) Kapital.
Nach Abzug der fällig gewordenen und vorzeitig aufge-
qebenen Versicherungen verbleibt in der Todesfallver-
sicherunq ein Reinzuwachs von 9735 ( i . V . 6 923 ) Ver¬
sicherungsscheinen mit Mk . 62,859,707 (i . V . Mk . 54,724,756 ).
Der Reinzuwachs des Jahres 1911 ist der höchste, den die
Bank bisher erzielte . Mit Einschluß der Altersversicherung
bezifferte sich Ende 1911 der Gesamtverstcherungsbestand,
der Bank auf 156651 (i . V . 147 282 ) Versicherungen mit
I Milliarde und 19,223,493 Mark (i . V . Mk . 957,561,436 )
Kapital. Die Prämieneinnahme stieg von 37,5 Millionen
Mark im Jahre 1910 auf 40,2 Millionen Mark im
Jahre 1911 . Der Zinsertrag aus den Vcrmögensanlagen .
der Bank stellte sich auf 14,5 Millionen Mark ( i. V . 13,6) . s
Für fällige Versicherungssummen und Rückkäufe waren ^
20,8 Millionen Mark zu zahlen. Der Prämienreserve >
wurden 18 Millionen Mark zugeführt. Die Sterblichkeits- j
ersparnis beläuft sich auf 3,0 Millionen Mark . Die Ver-
waltungskvsten hielten sich, wie immer, in sehr mäßigen
Grenzen und betrugen nur 5,69 " /o (i. V. 5,65 " /„) der
Jahreseinnahme. Der Jahresüberschuß in der Todes-
fallversicherung ^beziffert sich auf Mk . 12,720,356 (i. B.
Mk. 12,449,586 ). Hiervon sind Mk . 12,349,654 (i. V .
42,000,041 ) an die Dividendenrcscrven der Versicherten
überwiesen worden. Für den Erweiterungsbau des Bank¬
gebäudes wurden Mk. 300,000 zurückgestellt . In den
Pensionsfonds der Beamten flössen Mk . 60,000 , in die
Kursausgleichungsreserve Mk . 10,702 . Das Bankvermögen
stieg von Mk . 358,428,714 Ende 1910 auf Mk . 380,818,902 .
Darunter befinden sich Extra - und Dividendenreserven in
Höhe von Mk . 70,397,687 li. B . Mk . 67,162,407 ) .

LuMobes VeiLsicsims
ä«r am 7 . Juni ÄvKeuieläkten LurK-üste .

Oastl ».
blökte, llr . ölax krankturt a . N.

Antel Aeüevae
Llommer , llr . Kvvalä Lev -Vork
VM lleukeiom , krau , mit ksäienunK Lmisteräam
Nartin , krau LI . Lev -Vork
Llartin , krl . „
Linker , kr . ködert k . „
Linker , krau O . „

A «t« I Lüiilei limiiiiiii
k'mlcbeiner, llr . II . , Vrcffitekt, mit

kruu Oem . Sluttvart
Ltaroste , llr . ll . , Oberposlassisteut kerlin
Mle , llr . iVI. , Oberpostassisteut „

keaeini » Viü » AanuelmaiiiL ( SsorZ katk)
Leber , krau kuxmunci, koli/eiäirektors

Kattin kosen
Iki ^ taiivatinn

Körseb , llr . krnst , Bankbeamter kerlin
A «t«i Klimipp

äebüusielen , krl . kaula lleilbronn
ÜeMnsebeisit. krau lluoie , kitrergutsdesitMriii ,

mit LammerIunZter Ornontorvitri, Scklesieu
kMg.nl, llr . , mit Kran Oem . Oillingen a . v .
8en8 , krgu Oberstabsarzt kerlin
Lekgrät, Kranz Berlin
Kruse, krau Scbneiäemübl
Kabrig , llr . Kran2 Llüucben
KM, kr . Oberleutnant, Kat . J.äjut. i . 11 . l .-k .

Regonsburg
Roser , llr . 0 . , ürebitekt Krim

6 »«tii alt . I ti »«1«
8ebo ! u»en , llr . Laä llonnek a . Kd .
Roller. Kran Olga vortwunä
Renvnu r, Krau ääa llortmnnä
Rokrenäl , kr . L . , klm . Stuttgart
wieder ! , kr . k . , Llüblenbesitzsr, mit

krau Oem . Oackkenne, Ostpr.
8ebröäer, llr . L . kttlingen
Ranne, llr . L . , Lim . lllm

Hotel » x«iü . veli ««»
Weisse , llr . Karl, kentier , mit krau Oem . korgau

i * »»i»«i?»i!»»ti«tvi i
von keppert , llr . Oeneralleutnant, mit !

Krau Oem . Llain ? l
A «t«I ^ «8t

Straub , llr . I . , kerKingsnisur , mit krau
Oem. kreiberg i . 8

A «t«i Auusisvlisi
Olantz , llr . 0 . , kittergutsbes . Lierzov (Lleckl .)
Stanskelä , llr . Oeneral Kournemoutb (Kngl.)
krettin , llr . Karl , Ingenieur, mit krau

Llutter kerlin

Weber-Riegler , krau Llsrau
2aekieb , krgu Ll. Hamburg
Silberberg, krau tk . llamburg

!8oi !» iiieeI »erKl»«teI
keres, llr . kraus , kabrikant

Aatei 8teeo
Selieilkele, llr . ikng. , kripgtier Olm
Scbüle , llr . Willi . krieäriebsbalen

<M»8tIi . Vviitiiliari »
Salzer, llr . Otto, krivati'er, init krau Oem .

llntertürkbeim

KI . Aaiiüvit We . , 1>uäwiA-8se^sr8tt .
karätenselilager , llr . I ., kxpeäient

llnterliausen, 0 .^ . keutlingsn
t». Ikeek , Lönig- Lurlstr . 75

kölmer, kr . Oeorg, Ketsgermstr. Diüinborg
kökner, krau äobanna, unä kiiksl Nürnberg

Vilt » Hüttner
Lopp , kr . k . > 2eicbenlebrer a . ll . Liberaoli a . k .

Vlensitinrinn tlollnier
Orasl , krau lllarie Stuttgart

Vi >I » LÜberle
8cbimpf, krau llr . köbliogen

lüisel « , Loobsti -. 193
Kollmar, llr . , mit Kran Oem . Idelberg

U » N !i, I?e1» Iei »«e »
Jäger, krau X . , mit krl . kocbt. kranlcturt a . U .

tSe^eliivisitee I rviiiiil
Oailinger, llr . llck . , Ocbsenmet̂ ger Stuttgart

Oeseliiviüter Vnel >8
Lircber, krau kriäa , Ktm . -Oattin lleilbronn
lleu2 , krau üiatbiläe „

Vnnki Vkne . , kauptstr.
Vater , llr . Olivin , Lautmann Slrassburg

Villa Vüesit « >!>i,nniek
Llett , llr . illt -, Orossktm . . mit kr . Oem . silüuoben

ineistei
Walk , krau lllaiie, krivaliere krankfmä a . öl .

Asanette IIvrnOL
lianser , llr . I . , Oberamtsäiener a . O . llerrenberg
llauser , krl . k . Stuttgart

^Villi . Iliviier , llkrmuekrer
Woltk , llr . kaul , Olietieäakteur Oobteu ?. » . kb .

iknAlüIirei ll >iitvil ^ <»>>t
Orob , llr . k . , kostvervvaiter, mit krau Oem.

Bamberg
Ui »» 8 ilonolü

ölasrtin, llr . k . , krokurist, m . kr Oem . Ilersbruck
Villa ILaisiee ^Villielni

Lnauert , llr . ktarrer , mit llausäams ^
krau llaase Lerlin-Seliöneberg

Stevogt , llr . 0 . , Oebeimer kinan^rat,
mit krau Oem . Weimar

Villa ILievlilv
katli , llr . k . , llirektor, m . kr . Oem . Saarbrücken

Villa ILe» u88
V . Scbleieb , llr . Lgl . k . llauptmann Augsburg

II an « ILeanss »
Scboll, llr . Will». , krivaiier vresäen

ZLael I4n « I>, Awwormstr .
kiegler, llr . Obr. , krivatier Vaibingen a . k .

UotlLonilitoe t <in «lenl »eijxei7
klben , llr . Oskar , kbotograpb ktullingsu
Oösele, llr . llans , Lautm. Pübiugen

Klaz ê »', kaukmanu
Seybott , llr . Julius ölemmingen i . illlg.

^ ak . KIv ««eele , 8obnbmavksr
Kmann , krau Justins ki >ailtiligou,0ä.. Kätingen

li»ai .ü Villa
keige , krau kosa, mit keä . Simsäort , b . krsslau
Oeker, llr . vr . kritr : kerlin
Sebull , llr . Oberstleutnant, mit krau Oem.

Obarlottenburg
Villa l?t« iüee

krckenbreclier, llr . llr . V. lleu -Stassturt
ISottlnl » I?lvikee

llevi, llr . Hugo , kabrikant kerlin
öVoltk , llr . Oeorg, kabrikant „

iVillieliu i ^lelllee (Villa llraokbolä )
klein , krau Inspektor Wrdig

KIe88er «vl,niie «l IliexinLve
Sctnvenk , llr . 0 . , krivatier , mit kr . Oem. Omünä

Iler in . ltotliOi ««, gattlsrmstr.
Lübnle, llr . 8 . , kostunterbeamter

Oannstatt - Stuttgart
6Iie . l8eliini <l . Ooiüsur

Wittkovski , llr . Oarl , Oek . kegierungsrat ,
mit krau Oem. Oassel

I ! » a Helinlineisler
Oollmer, krau ll . Lieinsacbsenkeim

Villa Vreilbei -
Lrinkmann, llr . Oekeimratu . Scküfsbauäirektor

äer Lais . Narine Willielmskaven
Litsckke, llr . korstmstr , mit krau Oem .

Lerliu-llalsnsvs
HVill» . kReeikee , I-uävig-8ssgorstr.

Llebsattel , llr . Krit2 , Lgl. llokomotivtübrer
krank kurt a . Ll .

Villa Veippner
llmvjaski , llr . Ll . kialxstok, kusslanä

KüeIi « lnnK «lieini
Llünälein , llr . krieäricb lleilbronn

2akl äer kremäen 4440 .

Deutsche Preise für einen Gesangwettstreit in
Amerika . Nichts ist geeigneter zur Pflege des Deutsch¬
tums im Auslande als das deutsche Lied, von dem ein
altes , stolzes Wort sagt, daß ihm die Welt gehöre . Deutsche
Sängerbünde umspannen auch Amerika . 46 deutsche
Männerchöre bilden den nordöstlichen Verband deutsch¬
amerikanischer Gesangvereine. Sie bereiten einen großen
Gesangwettstreit vor, der in den Tagen vom 29 . Juni
bis 4 . Juli in Philadelphia stattftnden soll, wo man da¬
mit beschäftigt ist, eine Riesenhalle zu errichten, di» über
13 300 Plätze enthalten wird, davon 8556 zu ebener Erde
und 4746 auf erhöhten Rängen , während das Podium
5000 Sängern Raum bieten soll. Die Baukosten bettagen
130000 Dollar , also mehr als eine halbe Million Mark.
Zahlreiche Preise sind für diesen Gesangwettstreit gestiftet,
darunter einer vom Deutschen Kaiser und mehrere von
deutsch-amerikanischen Großindustriellen. Unter den Preisen
befindet sich auch ein prachtvoller Pokal, den die Firma
Gebrüder Stollwerk, Köln und Newyork, in der Gold-
schmiede-Kunstanstalt von Gabriel Hermeling Herstellen
ließ und den die Vereine als Wanderpreis behandeln
wollen.

Gemischtes Gemüse . Für 6 Personen Zubereitungs¬
zeit 1 Stunde . Kleine gelbe Rüben in Hälften geteilt,
gut gereinigte Radieschen, in Stücke geschnittener Spargel ,
große grüne Erbsen dünstet man in Fleischbrühehalbweich .
Dann bereitet man eine gute, weiße Buttersauce, würzt
mit Salz , Pfeffer, wenig Zucker und Muskat, gibt das
Gemüse hinein und läßt es darin genügend weich werden.
Beim Anrichten bindet man mit 2 Eigelb, in die man
10 Tropfen Maggi 's Würze verrührt hat . (Aus „Erprobte
Kochrezepte für die gute sparsame Küche" von L. Amberg
u . C. Rost) .

! L2Fcu "ette «§ !

Ocuict /

MevreTÄsinL

Nachschrift .
Massaua , 7 . Juni . Das italienische Kriegs¬

schiff Piemonte unternahm in den letzten Tagen
im Roten Meer an der arabischen Küste eine
Kreuzfahrt . In der Nähe von Moko wurde eine
bewaffnete Barke abgesandt , die ein arabisches
Segelschiff durchsuchen sollte . Die Barke wurde
von Gewehrfeuer empfangen , das durch die am
Land befindlichen türkischen regul . Truppen verstärkt
wurde . Ein Matrose wurde leicht verletzt. Der
Piemonte eröffuete darauf auf das türkische Lager
ein heftiges Feuer und richtete großen Schaden
an . Das arabische Segelschiff ging in Flammen
auf . Eine an Land befindliche Moschee wurde von
dem italienischen Grschützfeuer verschont.

Ktnirdeskucli -Gtivc ' nik^
der Stadt Wildbad

vom 1 . bis 7 . Juni 1912 .
G eburte « :

4 . Juni . Horkheimer , Wilhelm Christian, Maurer hier,
1 Tochter .

Aufgebote :
4 . Juni Riexinger, Karl Gottlob , Buchbinder hier, und

Rometsch , Frida , hier.
G estorb ene :

6 . Juni . Kallfaß, Johann Wilhelm, Säger hier, 60 Jahre
alt .

7 . Juni . Weil, Elias , Hotelier hier, 77 Jahre alt .

Verteilungen auf Sie

Ailübaüer MoM
llsnnen dei Sen llurttägern rowie dei Set kxpeckitlsn
ar . 81 . jeüerrett gemacht wellten



VerfügungdesMillistcriums
des Innern,

dctr. Mchngkln M« die MM- «. Klmmseiuhe
vom 3V. Mai 1912 .

1 . Im Hinblick aus den gegenwärtigen Stand und
Charakter der Maul - und Klauenseuche wird die in der
Verfügung des Ministeriumsdes Innern vom 28 . Febr . 1911
(Reg . -Bl . S . 45) vorgeschriebene Beobachtung für Wieder¬
käuer und Schweine, die aus anderen deutschen Bundes¬
staaten eingeführt werden , von 10 Tagen auf 5 Tage
herabgesetzt.

2 . Mit der nach Ablauf der Beobachtung vorgeschriebenen
Schlußuntersuchung ist, wenn dadurch Berzögerungen sich
vermeiden lassen oder eine ins Gewicht fallende Kosten¬
ersparnis für die zur Kostentragung verpflichteten Tier¬
besitzer erzielt werden kann , an Stelle des Oberamtstier¬
arztes ein anderer, näher wohnender Tierarzt zu betrauen ,
sofern derselbe nach seiner Persönlichkeit für diese Amts¬
verrichtung geeignet erscheint.

3 . Bei Tieren , die von Metzgern zur alsbaldigen
Abschlachtung im eigenen Betrieb aus anderen deutschen
Bundesstaaten eingesührt werden , kann das Oberamt die
Beibringung des vorgeschrirbenen Gesundheitszeugnisses
(Par. 1 der genannten Verfügung), die Anzeigeerstattung
(Par. 2 a . a . O -) , die Untersuchung (Par. 3 a . a . O . ), und
die Beobachtung (Par. 4 a . a . O .) Nachlassen.

4. Mit der Vornahme der in Par. 5 Nr . 1 a . a . O .
vorgeschriebenen Untersuchung und der daran sich an¬
schließenden Ausstellung von Gesundheitszeugnissen können
unter den in Abs . 2 erwähnten Voraussetzungen vom
Oberamt an Stelle des Oberamtstierarztsandere zuverlässige
Tierärzte betraut werden , sofern es sich um Rindvieh
(nicht aber Schweine) handelt .

Stuttgart , den so . Mai 1912 .
Pifchek.

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht.
Wildbad , den 5 . Juni 1V12 .

Stadtfchultheitzenamt :
B aetzner.

Evsng . Arbeiter -Verein
Wildbad .

Am Samstag den 8. Juni,
von abends 8 Uhr ab,

findet im „Bad . Hof" unsere jährliche

>Eknm>ms« «lW
statt ^ MTag ^ sordnu 2» ĝ _ __ _^

Neuwahlen.- Kassenbericht.^ W
Verschiedenes ^

der Vorstand .i2Um" zahlreiches ErscheinenZbittet I

Vas seldsttstlßse lVssclunittel .
Kock- uvö Konäitor-Knrüse , Operationskittel ,

^etrgersckllrr«! un6 sonstige
stark sctunutreost ^ IVsscde ,

äeren KeinixunS »ckver uacl müksam ist, vSsckt

spieienä kiekt . rosck u. xrUnöiick u. verletkl iknen triseken Qeruck.

r/. Lks/oö ?/

NkUXi:!. «, V088LI .OON5. Nll- in . I--ldr>I<. ->. ö. »IN-ell-bt-n

X io ^

gp zpz >̂ g ^ gn ^ ^b/'sI l̂Isß^ ^
ksI :IImsnm!!I>>, pcimps e .diili g , r

Lnel SssswLiw , VxLM u.
"

Aorrsnnerstr. 12 u, 1565.

8tstt jsllvi- besonllvrvn lllittsilung.

Voilossnreigv

üouto abonä vorsobioä unorwartot rasob oaeb
kurzer Kraalrboit im Vltor von »abonu 78 Hadron unser
imiiZ 'Aolisbtsr , trsubosoi-Atsr Vater , Üebtvio^srvatsr
unä Orossvator

klSss VVsU ,

liolorsebüttort ^obon rvir biovoa Xonntnis unci
bitten um stille ^I'silnabme .

v > « tiekti-guernösn llinlorbliodonsn.
2 tuit § sri,Oissndui '§ ,WiIc ! bscju . Zoki ' issksjm ,

äsn 7 . Ouni 1912 .

^ u^eäaebte Llumenspenäen bittet man nu unter¬
lassen .

Deberlübrunb 5 onnta § vorm . kalb n Okr
naob OlkenburA . VussbeAleitunA vom 8terbebaus ?ium
Labnbol ^Viläbaä .

Liekernnt vieler Lrullkenkassen.

Zuverläffiges

Zimmermädchen
sucht sofort Stelle in gutem
Hause , ev . auch Saisonstelle.
Off. erb . anK . Müllerfchön ,
Stuttgart , Schtvabstr 53 .

Bibeln
Predigtbücher
Gebetbücher

sind vorrätig bei

Chr . Wildbrett ,
Buch - und Papierhandlg.

Kgl . Kurtheater.
Samstag, den 8 . Juni.
Der Störenfried

Lustspiel in 4 Aufzügen
von Roderich Benedix.
Sonntag , den 9 . Juni.

ALL -KeiöelDerg
Schauspiel in 5 Aufzügen von

Wilh . Meyer - Förster .

Ev. GattkMkich .
1 . Sonntag n. Trin. , 9 . Juni . >

Vorm. 9il0 Uhr Predigt . >
! Stadtvikar Hornberger . j
s Nachm . 1 Uhr Christen » .
s lehre mit den Söhnen . Stadt -
l Pfarrer Röster .
' Nachm . 3 Uhr Predigt *

in Sprollenhaus . Stadt- !
vikar Hornberger . !

Abends8UhrBibelstunde j
in der Kleinkinderschule . Stadt - -
pfarrer Röster.

I l i t L,» 1VHi xt - Ui itkt iiitil ist
b sinpkolüen v«»

Ul.
Oslikatsssen,

XSoi ^-Xaclstr.

I . klMMd -
WslilMö

ÜLlbkS Vitzitkl Ledtkl -1.08KLIM8
klk. 40 .-

Mläbaä
VersinsbanL

loiekon 4.

psr
Llasss20.- 1« .- S .-

vir Hose s !nä eingettotten .

X§I . Mrttb. lMmk -LiiillkIiiM.

: o
Probieren Sie bitte meine seit
Jahren in Wildbad eingeführte

evtraf. Java -Mocra -Mischung
per Pf,md Mk. 1.75 , in Postsäcken von 9 ' /? Pfd . franco .

Preisliste über Kaffee, Tee
: : und Cacao z« Diensten . ::

Eduard Weisert , Hamburg23.

LMWl ^ dtull^ l

jeder Art kanft man reell «nd sehr billig
lunuslLtr . 65 , pari .

Kein Laden, daher staunend billige Preise«

Telefon Nr. 33 Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad , — Redaktion : Carl FI um daselbst.
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